
Seit 50JahrenaufTrabgehalten
MÜLLlGENDie FamilienBracherwidmen sichseit 50 JahrendemTrabrennsportundseit 1964 derTraberzucht.

EDGAR ZIMMERMANN

AuchimJubiläumsjahr
sorgteder«StallBracher»
für sehrguteResuhatebei
Trabrennenin derSchweiz.
Inder«Trotte.befindetsich
auchdie einzigeTraber-
zuchtimKanton.

Den Grundstein zu diesem
im WeilerTrotte seit 50Jah-
ren intensiv betriebenen
Hobby legte Landwirt Hans
Bracher.AlsKavalleristhatte
er mit seinem Dienstpferd
zunächst an Concours und
Hürdenrennen teilgenom-
men. 1954wagte er mit pfer-
den seinesBruggerFreundes
Ernst AIitenen die ersten
Schritte im Trabrennsport
und wurde prompt von die-
sem Virus angesteckt. 1956
liess er die eigenen Stallfar-
ben Dunkelblau mit rotem
Ringals Logo,wie es von den
Nachkommenübernommen
wurde, eintragen, was der
Gründung dieses Traber-Ge-
stütes gleichkam. Hans Bra-
cher schnitt schon mit der
erstengekauften Traberstute
überaus erfolgreich ab. Sei-
ne Erfahrungen in der Zucht
von Freibergerpferdenüber-
trug er ab 1964 auf die Tra-
berzucht, womit er schweiz-
weit zu einem der ersten
diesbezüglichen Züchter
wurde. Prompt konnte er
mit pferden aus eigener

! Zucht zahlreiche Siege im

.-

Sulky einfahren, so mit Afyo,
Henrlette, Arlette und vor al-
lem mit Darlus. Auch als
Lehrmeister und Trainer be-
wies er viel Geschick. 1998
ist Hans Bracher gestorben.

INVATERSFUSSSTAPFEN
Die Begeisterung für den

Trabrennsport übertrug sich
auf die Söhne. Hans-Ulrich
(der nachmalige Gemeinde-
ammann, der dieses Jahr lei-
der verstorben ist) trat als
Erster, mit 15 Jahren. anno
1960 in die Fussstapfen des
Vaters, übte dieses Hobby ei-
nigeJahre aus und blieb ihm
später als Mitglied des Farni-
lienbetriebes eng verbun-
den. Sein Bruder Armin star-
tete ums Jahr 1966 eine er-
folgreiche Laufbahn. Die Fa-
milie besass zwar nur ein
Trabrennpferd, Armin Bra-
cher sorgte aber zwischen

1974 und 1978 mit Darlus
für viele Spitzenresultate. So
gewann er im Jahr 1976 je
zwei Rennen in Arosa und St.
Moritz. In der Jahresmeister-
schaft konnte er sich auf
dem 2. Rang etablieren.

Ihm folgte der dritte Bru-
der, Paul. 1976. Dieser
nimmt bis heute an Rennen
teil - dieses Jahr waren es
fünf - und kann ebenfalls
auf schöne Erfolge zurück-
blicken.

DIENÄCHSTEGENERATION

Trabrennsport und Tra-
berzucht bleiben auch für die
Zukunft in der «Trotte», wo
auch eine ideale Infrastruk-
tur besteht, gesichert. Seit
1996 besitzen der 26-jährige
Sohn von Hans-Ulrich Bra-
cher. Heiner. und die 29-jähri-
ge Cousine Sabine Ehrens-
perger die Rennlizenz. Letzte-

re, Tochter von Margrith Eh-
rensperger-Bracher (die
Schwester von Armin. Paul
und Hans-Ulrich), batte als
Kind in ihren regelmässigen
Ferien in der (Trotte) die lie-
be zu den pferden und zum
Trabrennsport entdeckt. Ge-
rade auch das Jahr 2006 be-
scherte den beiden jungen
Fahrern stolze Ergebnisse.
Beide nahmen heuer an rund
25 Rennen in der Schweiz
teil. Sabine setzte sich in
Dielsdorf. Aarau. Frauenfeld
und Basel an die Spitze des
Klassementes. In Aarau konn-
te auch Heiner mit Habrio
den Spitzenplatz belegen.

NABUCO.ONYX.KAMARINO

Drei Trabrennpferde ge-
hören heute zum (Stall Bra-
chen. Zweisind aus eigener
Zucht, Nabuco und Onyx
Ami,welcher letztesJahr ein

klassisches Rennen gewin-
nen konnte. 2006 machten
dem vieIjährigen Fuchs-
wallach Wachstumsproble-
me zu schaffen, welche die
Teilnahme an Rennen .nicht
zuliessen. Sabine Ehrensper-
ger hat dieses Jahr den acht-
jährigen Kamarino aus
Frankreich erworben. der
sich als eigentliches Sieg-
pferd erweist. Am vergange-
nen Wochenende waren bei-
de Mülliger an den Rennen in
Maienfeld beteiligt, am kom-
menden Sonntag schliessen
sie die Saison mit ihren (Ren-
nern) in Frauenfeld ab.

Sabine Ehrensperger, in-
zwischen ebenfalls in der
(Trotte) wohnhaft. ist ausge-
bildete Krankenschwester.
Sie übt ihren Berufim Spital
Leuggern noch in einem Teil-
pensum aus und sorgt mo-
mentan zu einem grossen

Sabine Ehrensperger mit Kamarino (Sieg in Aarau. 21. Mai) S SCHÄR Heiner Bracher mit Onyx Ami (2. Platz 2005 in Avenches) P.VOGEL
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Erfolgreiches Sextett SabineEhrenspergermitKamarino,PaulBracher(Mittel mitNabuco.HeinerBrachermitOnyxAmi.OnyxundNabucostammenauseigenerZucht NI

Teil für die Betreuung der
Pferde. Der Aufwand ist
gross. Fünf- bis sechsmal pro
Woche trainiert sie jedes
pferd jeweils während rund
anderthalb Stunden, führt
sie an der Hand aus, reitet
mit ihnen, fährt im Sulky.
Heiner Bracher kann sich im
Moment weniger engagie-
ren, da er noch in der Ausbil-

dung steckt und in der Regel
nur an den Wochenenden zu
Hause weilt. Die meisten
Rennen durfte er 2006 im
Auftrag anderer Pferdebesit-
zer bestreiten. Armin und
Paul Bracher führen den
Landwirtschaftsbetrieb in
der «Trotte» und sind natür-
lich ebenfalls für die Pferde-
haltung mitverantwortlich.

Was fasziniert die drei
Mülliger Trabrennfahrer so
sehr an ihrem Sport? Heiner
Bracher: «Pferd und Fahrer
müssen ein Team sein, müs-
sen eine Einheit bilden, wol-
len sie Erfolg haben. pferde
üben ohnehin eine besonde-
re Faszination auf uns Men-
schen aus. Wir fühlen, dass
sie ebenfalls Freude haben,
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wenn sie in einem Rennen
gut abschneiden. Und be-
sonders schön ist natürlich,
wenn man ein pferd aus ei-
gener Zucht, von Geburt an,
begleiten und zu einem
Rennpferd schulen kann.»
Und sportliche Erfolge sor-
gen natürlich ebenfalls für
Motivation. Man darf diesbe-
züglich, so sind wir über-

zeugt, auch künftig noch ei
niges von den Mülliger Fah
rem erwarten. Die Zucht
erfolge halten ebenfalls an
Nächstes Jahr werden zwe
Fohlen erwartet.

11
WEITEREINFOS im Internet

unter www.horseracing.ch.

www.horseraein..eh
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